
K

(jesetzverletzung VO Seıite derer, die berufen warceh, das Gesetz VOr allen anderen
u achten och jel kürzer WTr das Verfahren. 1900288 schon den Leit-
hammel sıt VEeN12 verbo hne eıtere Umstände geopfert, verstand
sich O selbst, miıt en Schafen nıcht 1e1 ufhebens ZU machen. Inkurzer Zeıt
wurde das relig1ösen Stiftungen reichste and zum rmsten gemacht, der
grosste Undank den grössten Wohlthätern des ‚andes_ veruübt. Denn das wird
nıemand leugnen wollen, dass Kngland, welches hohe geistige üte,

STOSSC (Cultur und "solche Erfolge auf wıissenschaftlichem (Gebilete 4AU 1 -

uweıIsSenN hatte, A1es cden Klöstern verdankt. Von fast tausend Klöstern
Englands konnten kaum fünfzig ıhr en weılıter risten ungefähr 780 Benedictiner-
nd I15 Cistercienserklöste1 helen der königlichen Habsucht und Unzucht
pfer An zeld O1d nd lber SECWAaNN Heinrich S der K losterbeute SC  SCH
20  O Milliıonen Gulden, abgesehen VO  — en reichen Kirchenschätzen, den pracht
vollen ach T’ausenden \"48)] Gulden bewertheten Kirchengewändern, u W
dabeı ist der DTOSSE Latifundienbesitz nıcht gerechnet, uSs dem einzelne Oster
über 1 Ol OQOO jährlicher Einnahmen: bezogen.

| S SC gestattet anlässlıch dieser Besprechung auf 7 vorzügliche Artikel
111 der » Dublın Keview«, der GE Juhi 1587, der andere etwas späater unter
dem Tiıtel » ’he uppression ol the+ superior Monasterlies« hinzuweisen. Auft die
socialen Uebel, die UuS der Klosterauthebung lolgen mussten, näher einzugehen,
können füglich unterlassen. Wie viele Tausende on Tmen zxamen 0888 iıhre
Untefstützungefi, W 45 für furchtbare Holgen musste dıie Verschleuderung dieser
Güter für die atıon 111 QOTOSSCH und SaNnZcnh nach sıch ziehen. Heinrich nd

FEreunde verprassten dıe Schätze ıe Jahrhundertelanger Fleiss gesammelt
hatte ohne dass jemand SC{ denn dıe Schlechtesten der Schlechten uSs

YENOMMEN, eıNnen Nutzen (lavon hatte. Und heute och rag das Land den Fluch
unglückseligen 'L hat:; nirgends sind dıe soclalen Gegensätze schreiend

nd drückend als 111 England,
Wollten WIr u och weıter auf dieses uCcC einlassen, würde der

Raumdieser Zeitschrift nıcht ausreichen, Man uUusste TEl Viertel des SaNnzenWerkesaufnehmen. Wır können C» ber jedem einzelnen nıcht WAaTrTm SCHUS
empfehlen, dem Ordensmann Z Erbauung, dem. Politiker ZUIEM Stucium. Denn
ollten sich Nn1ıcC auch dA1e englischen Verhältnisse gegebenen Falles 111 1e 1UNSTISCHund die er Völker übersetzen. lassen? Hurch

Doctoris eraphıiıcı Bonaventurae pISC Card
Opera’

edita studip et CUT3 Patrum Colleg 1i z Bonaventura, ad plurimo
codıces MMSS emendataete. _Clafi'as quas(Quaracchi) prope Florentiam,

1.—V., HAA D
BeimErscheinen des ersten Halbbandes dieser monumentalen

d ı jeder Beziehung musterhaften (7esammtausgabe der Werkedes
seraphischen Lehrers wurde em Collegium des Bonaventura
ZuU Quaracchi(bei oTeNZ), der bescheidenen Werkstätte des
grossarlıgen Unternehmens., prophezeit, dass es KurzemeINEN

Itruferlangt en werde. (Vgl Stimmen Mariau Laach,1883, B 15) Seitdem sınd acht Tre verflossen und
Vorhersagung al sich rfüllt Der amals begonnene erste

urde rasch vollendet, bald folgte e1nNn zweıter und heute
geN d ereıts ünf vor UunNs, die In Allem WwWas solchen

us abe Vorzug gereichen kann, mıt nder welteifern
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und den Ruhm der Herausgeber ı88 alle Welt getragen haben
Noch VOTL Jahresiris wird den üunf Bänden sıch E1 sechster

WIE W Ir VOTLbeigesellen, dessen Druck rüstig voranschreitet,
Kurzem Ort und Stelle persönlich überzeugen konnten.
Die berufensten Krıtiker, WIE H Denifle. FT

aiındK Ehrle, S S der selige Prof Scheeben
einsiimmı1g 17} i1ıırem Urtheil dass dAjeses Prachtwerk allen auch
den gespanntesten, AnfordGETUNSECH gerech WIrd und 88} jeder Hinsıcht
ZU dem Besten zählt WaSs auf dA1esem Gebiete bısher geleistet

worden. Ja demselben Besprechung in dieser Zr tSCHTII
noch nıcht gewıdmet worden ist Ref der angenehmen LLage 111

eE1INEIN (  3}  esammtüberblic ühber das hıs]Vorhegende das Verdienst
der Herausgeber desto hesser würdigen f können.

Um vorerst ‚ erkennen. mıf welcher (1ündlichkeıit dıe „ M

Söhne des 161l KFrancıscus al ıhı erk herantraten SE1 kur
al die 7demselben unternommenen VoOors u erinnert
Die dem ersten Bande vorausgeschickte Praefatio generalıs g1b
hierüber SCHAUC Rechenschaft. Die bisherigen -(G(esammtausgaben
der Werke des hl bonaventura, deren Er’'sie ZAB Kom auf Befehl

en ixt 1588159 88 sıehben WKollanten herauskam. un
309 ZU Maınz, 678 AALyon wieder aufgelegt wurde, liessen

WEes 41i nkten zu . wünschen übrig. Solilte demnach
LE  &n Aus ihre Vorganger 188| A0 berholen und überhaupt

Niv A des ın1 und Ungehügenden, auf welchem
sıch belspIl IS RNEeCUEGErEeCN Buchhändler-Ausgaben,

die VeEes hen ParisS ‘pa}lten pflegen, überragen, S Nal
uner ässlich, .dieselben auf eEINe möglıichst umfassend  C  Z Durch-
forschung der Handschriften ZAU basıren.. Schon m
VOrıgen Jahrhundert EIN Mitglied des. Franziskaner-Ordens,

Benediet one da Cayvaflase der Trienter
‚Reformprovinz hierın theilweise vorgearbeitet(vgl dessen Prodromus

ad ODEFra OMN1A Bonavent. hassano 1767). Doch fand der 1773
verstorbene. feissige Korscher keinen Nachfolger. Is aber in
W1sSse Zeıt (FS(1) der (jeneral Bernardin P O7 Romatıno
das Unternehmen Ordenssache machte, bekam Fidelis
a Kanna der.venethan. Keformprovinz den V’ag

für Nnehandschriftlichen Studi:en Bonellı fortzusetzen. nd
gediegene kritische Ausgabenöthige Material sammeln. In
Begleitung mehrerer Ordensbrüder. bereiste der NEel solchen

ufgabe vollkommen „ gewachsene Mann beinahe den SanzZe
Continent und rug mıt wahremBienenfleisse 1n 4.00 Bibl otheken
1US ®& }000 Handschriften 1116Fülle Materia] ZUSATINEN,
WIE S16 kaum J6 für eiINnNen ähnlichen Zweck mmelt worde
Vgl dıe c1ıt. praefat. ZENET:,, p Als rucht d Verarbeitun

ME OP6 eyueund Sichtungdieses riesenhaften Stoffes S

Ba



Bonaventura-Ausgabe Sie enthältsmithin u{ Grund der genaueste
andscht iıften-Forschung nıcht 1U eEINEN COrrecten LTEeXT,
sondern ırd auch C1e dem Heiligen sicher zukommenden Werke
vollständıg hıeten nNıl Ausschluss der SDUMAa un VEr
dubıa. und miıt Hinzufügung eINeTr el bisher unbekannter
Werke dıe (det Korscherfleiss des (1egnannten. dem au
der Bibliotheken an s Licht TEZOTSCHN

ıdelis A Hanna erlag Anstrengungen, ohne die
rucht derselben: ZU schauen. och bevor der Ersie an: die
Presse verlassen konnte., schied E1° a diesem Leben, amı KFeste
der hl ara 1551 un PAai 6& tüchtiger Mann, der 11 Deutschland
schonseıl SETaUMET Zeıt mıl Ehr genannte lgnazıus
Jeıler dıe Spitze: des Unternehmens, dem, AaUSSEe] italienischen
Ordensbrüdern, eINıSE nıicht minder fähige Mitglieder der rheinisch-

estfälischen Provınz ıYABER Seite stehen. Unter () bewährten Händen
das Werk, z  16 hereıts erwähnt, bıs Zu FUG des sechsten

ndes gediehen; CI Krrfole, der uNser gerechtes Staunen L
Wem WIE dem Keferenten, WAr, persönlichem
Umgang miıt den ebenso hebenswürdigen qls gelehrten Herausgebern

er deren Genauigkeit und Gründlichkeit siCch näher ZuU ıentiren.
beobachtet, mıtwelcher Sorgfalt VOT Ihnen las (reringste

eHSo- WIE das (1rÖösste behandelt, mıt welcher UmsıcHi dıe
losen Varilanten geprüft, miıt welcher Ausdauer die GCitate

na gesucht, die Correetur des Druckes vorgenomm wIird. der
ka dem verhältnissmässig raschen Kortschreiten, des Werke

bewunderung nıcht versagen‘ ahnt dıe Rı ena heıt,
der Veri J h1 g W IT Sagenh nıcht vVvon bisher B

SquUuarl- en) 4700 Seiten, sondel
Se1eE1n 19 vorhe egange

All »n en Lung d 6S
\dm Sorgfalt b ( kt ©  U: nde keineSWCSS

as ENTC 7, ulgabe geh JM NIcht Z edel e
x{:2d SC „ehre <e| vVvon MN hhıgen he1l {}

rdunkelnde 91i rend uber und
ıf hands rl e Mater al erm 1€1]

DTID hen eınhel he u en erw fen di S
Com n i den Sentenz nbüc uch den

om b {} der aTrSUC 588
nd ichfallsen hbesten AaNC hı ften chti ellen

keit 588| hken In der Ve en
die 1 che

ste B nd ın eber ol end Einse kunWa N STBa der GE anged el ÄArbeiıt elch
ch der Re ELr dıe tschı 16 ıgener nsch un

olls ndio An



neben der Textkritik herläuft und den Fortgang eEINE solchen
Verkes mehr als MNan ahnen möchte IM hemmen pflegt verdient
CISCHS hervorgehoben Z werden Wır lıe (Cıtate der
zahllosen den Text des L1 ombarden und des H! Lehrers Ver
wobenen Stellen den ın Vätern und anderen namentlich
philosophischen Schriftstellern WIeE des Aristoteles und SE1INET
(Commentatoren Boethius und Averroes Das Verdienst dieser
Arbeıt die Herausgeber <elhest 1ENNEN S1€e » OT profecto
durus el taediosus praefat TC fällt VOT Allem
dem über CiNne erstaunliche Kenntniss der einschlägıgen Liuteratur
gebietenden 1) Hyvyacınth Deımel 711 dem In eIN mühe-
volles Werk auch die Herausgeher anderer Scholastiker Dank WIS
werden. Möge (-  +ott dıe hereıls durch Krankheit erschütterte ralit
des Arbeıters DIS ZUTLT glücklichen Vollendung des Werkes
und darüber hinaus erhalten !>

Die erwähnten Citate, welche nıcht selten den vollständigen
Wortlaut der VON Bonaventura meıst UTr angedeuteten Stellen
geben ebenso die erläuternden Anmerkungen, denen
philosophische Ausdrücke, Distinetionen. Axiome, Definitionen, cıe

Lragen vieluns Zeıt WENISCF geläufig SInd. erklärt werden,
Verständniss des Jextes beı Ueberhaupt. ist nichts unterlassen,

Was das Studium des A sich 5() anziehenden Lehrers eıcht
und angenehm machen kann. Schon die Vebersıichtlichkeıit des
Druckes,die Abtheilung des X  s dıie Hervorhebunz der Schlag-
worte und Eintheilungsglieder durchCursivschrift. die den nhalt
der einzelnen Abschnitte kurz characterıisırenden Kandnoten sınd
dem genannlien. Zwecke sehr 1enhc Vor Allem gilt dıes jedoch
VO den vorzüglichen heologischen Scholien, dıe LM
Commentar den V1IET Sentenzenbüchern einahe jeder OQuaestio
beıgegeben sind und grösstentheils der Feder des oben erwähnten
Präfekten lgnazıus Jeıler entstammen Sıie erklären
S weıl nmicht In den KFussnolen schön geschehen, dem 11den
alten Scholastikern WENISET Bewanderten die schwierigeren Termint,
stellen dıe Te des eiligen thatsächliehen oder möglichen

rechte 1C. lösen Einwürfe undVerdrehungen gegenübher 1n s
Zweifel, ZEISEN das Verhältniss der VON Bonaventura vorgetragenen
Meınung Kirchenlehre, ZUum eiligen Thomas und den übrigen
Scholastikern. besonders Alexander VO Hales, Albert (:  Tll
5cotus g1d1Ius Colunna, Heinrich un Gent. Peirus Tarantasıa,
Durandus. Die Fundorte der einschlägigen TrTe dieser Meister
der en Schule werden jedesmal angeführt

Durch diese höchstdankenswerthe Zugabe w1ird die Nützlichkeit
urn e1IHder Ausgabe, namentlich für angehende Theologen,

Bedeutendes Trhöht Ueberhaupt ist Z wünschen, dass neben
dem Studıium desFürsten der Scholastık der ihm befreundete,
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geistesverwandte seraphısche Lehrer niıcht AUsSSer Acht gelassen
werde weilcher der Sache mıl I1 Komas melIs übereinstimmend,
ıh gleich ohl mehrfach ergänzt und dessen Te VO  ——
Gesichtspunkten AUS beleuchtet Hıerzu omm eE1N Vorzug, der

Bonaventura VOTr Thomas zuerkannt werden er W eI1SS
uUurc eINe hm € Wärme ınd Salbung Zu esseln nd durch
den SEINET Dietion aufgeprägten Stempel seraphischer Gluth das
Herz mächtig ergreifen Mit G egen darum die Herausgeber
(In den rospeCc Febr die Hoffnung, dass » DeIl
vielen Lesern die CISCNE Erfahrung dem seraph. Lehrer Warme P

un: dauernde 5ympathieen erwecken werde. Der erhabene Gelist
und das t1ef fromme (emüuüth des Verfassers, vielen
orıginellen mıiıt WENISECH Worten weıte (+esichtskreise belenuchtenden
een geben nıcht hloss dem Wwlissenschaftlich gebildeten Theologen
sondern auch dem practischen Deelsorger manigfache Erleuchtung
un nregung und eINe STOSSC Fülle tiefer und eicht
verwerthender (jedanken.« Bedeutsamer ist ındess dass das
Oberhaupt der Kırche selbest Von dieser Ausgabe sıch
n Nutzen verspricht. In den General der
Franzıskaner gerichteten Breve VOoO 15 Deec. 1885, das Anfang
des Tılten Bandes abgedruckt ist, g1ibt Leo zunächst Se1IiNel
Freude Ausdruck dass während ETr elbst eINe Musterausgabe
des engl Lehrers veranlasst habe der KFranzıskaner en ein
leiches hınsichtlich der Werke des seraph. Lehrers unternommen,
der neben Ihomas die Kırche UrCc. das icht SCINET Weisheıt
erleuchte. Nachdem dann der hl Vater der NEeEUEN Ausgabe das
verdiente Lobgespendet, schliesst er mi1t den Worten : Quapropternullo mOodo dubitandum, quUuin catholıeı praesertim uvenes
©  mM ecclesiae succrescentes, YUuLlL ad philosophiıca theologicastudia secundum Aquinatis doectrinam sectanda S conferunt,
perlegendis Bonaventurae operiıbus plurımam utilitatem
sınt hausturiqu amhboram ser1ptis VaCcCcIDUuLS
armamentarils gladios ela Ssumant, qu1bus teterrimo
hello adversus ecclesiam. 1IDSaMMYyuUe humanam soclietatem COMMOLO
hostes SUDETFAaLE sirenue queant.

Die zahlreichen er des Lehrers werden VON den
Herausgebern 'nach C1INEeEIN fünffachen Gesichtspunete eingetheilt,
der für dıe Reihenfolge bei der Veröffentlichung massgebend ıst
Den ersten Kang behaupten dıie theologisch--scholastıschen

Werke, mıt dem Commentar Zu den Sentenzenbüchern an
derSpitze, dem sıch dann verschlıiedene kleinere Schriften eologInhaltsanreıhen. Die W Classe oılden die X t1 N,
die dritte die ascetıs ch- mYstlıschen Schriften Unter die

Classe fallt das auf das Bezügliche,
/ n

die fünfte ndlich enthält lıe grösstentheils och unedirten
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Sermones. Bısher 1eg dıe z  /ı erstie Cilasse 11 Drücke VO  =
on den unf stattlichen bBänden geben dıe VIer ETsStan den
Commentar 711 LOombarden. das Hauptwerk des eiligen ; der
fünfte enthält die kleineren theologischen Schriften, darunter
werthvolle, VOIN Fidelis A, Kanna eu entdeckte Ou *1 -

dısputalae und die nach den Handschriften mıit vielface gahz
Hexa@meron. DerNEUECN "Lext hergestellten CGollationes

TU hbefindliche sechste an wıird miıt dem S1€eebenten
dıe {4 er. Bonaventura’ bringen. Dem Janzen
<l nach und nach el VO Nndıces heigegeben werden.

VON denen der n Dentenzencommentar bereıts ınter der Presse ist
Die typOographische Ausstattung wırd VOINl en

Krıtiıkern einstimmı1g als Drachtvoll hbezeichnet. Auf dem bekannten
herrhechen Handpapier der Fırma Milianıi ZU Fabriano ı schönem
und deutlichem Druck ergestellt. gereicht die Ausgabe der
Gollegium Ouaracchi 7 diesem Zwecke GISECENS eingerichteten
Druckerei ZUT grössten Te Kür eEINe Svorzüglıche Ausstattung

und hbesonders mıit Kücksicht aul dıe jedem an gewıdmete
Arheıt 1ist der Preıs e1in sehr ılliger Band (P
und Ö(0) kostet D  ©D“ Mark : 3an ] (p E und 1026 2 Mark:
Band (p und 905)Z Mark ; Band (D V und

ar and HA und 606) 16 ark Das Werk
INn Typographie des CollegiumS  Bonave rae ara

+
CC (Poststation Brozzi) He Florenz

Agentenfür Deutschland:.Hoflieferanten 106 i (Rosenstrasse)hezagen werden.
1es5 genüge ZUFE allgemeinen Orientirung‘ über das Werk :

eIHneE. Besprechung des Einzelnen INa dem folgenden NOIshbehalten bleiben. Dass nach dem ((Esagten ausdrücklichen
EmpfehlungNC bedarf, 1egt. auf der Hand Die neueBonaventura-Ausgabe empfiehlt sıch selhst &. Besten und darfals e1N an-

anntermassen mustergiltiges er111 keiner grösserenBibliothek
ehlen

Rom. St Anselmo Chrysost. Stelzer,

Der iraänkische Geschichtschre ber 1gna:
Reallehrer. I8  a  e}  ealVon Michael StÖger kgl Programm der kgi schule  SJ 1591. Comm sionsverlag der Weinberger’schen (9)  C ndlung,

Kissingen.
Eınen »frommen 181 elehrten Mann« nennt nıt Kecht die alte Pfarr

Güntersleben (be ürzburg) den Ignaz Gropp; geboren 1095ErW. Conventual In Benedictinerstift St Stephan ürzburg,FA die hl (relübde 1721 e1INe Prı feierte SErE ]


